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1)solange Sie dazu noch in der Lage sind ge-

mäß den in Florida gültigen rechtlichen An-
forderungen aufsetzen lassen. 

Aber auch in anderer Hinsicht gibt es
grundlegende Unterschiede, die sich auf die
Gestaltung der Nachlassverfahren auswir-
ken können. Das deutsche Erbrecht be-
stimmt, dass der Nachlass einer Person bei
deren Tod unmittelbar auf den oder die Er-
ben übergeht (sogenannte Universalsukzes-
sion), während in Florida die Eigentum-
srechte am Nachlass zunächst an den »per-
sonal representative« oder »executor« über-
gehen, der als Treuhänder den Nachlass für
die Erben abwickelt, die bis zum Abschluss
des Nachlassverfahrens lediglich eine An-

wartschaft auf das Erbe haben. Der »per-
sonal representative« ist dem Nach-

lassgericht gegenüber verpflich-
tet, den Erbennachweis zu

erbringen, ein Inventar der
Nachlasswerte zu erstel-
len sowie eine detailliere
Endabrechnung vorzu-
legen. Nachlassverfah-
ren in Florida können
langwierig und kost-
spielig sein. Eine recht-

zeitige rechtliche und
steuerrechtliche Bera-

tung ist angeraten, um ge-
gebenenfalls das Nachlass-

verfahren umgehen zu kön-
nen und erbschaftsteuerrechtlich

die beste Regelung zu finden. 

In Deutschland ist in der Regel zum
Nachweis der Erbenstellung lediglich ein
Erbschein erforderlich. Mit der Beantra-
gung des Erbscheines gibt der Erbe gleich-
zeitig zu erkennen, dass er die Erbschaft an-
genommen hat. Bei überschuldeten Nach-
lässen ist es daher ratsam, innerhalb der ge-
setzlich vorgesehenen Frist dem Nachlass-
gericht gegenüber die Erbausschlagung zu
erklären. Erben von in Deutschland befind-
lichen Vermögenswerten, die im Ausland le-
ben, haben die Möglichkeit, innerhalb von
sechs Monaten nach Kenntnis des Erbfalls
das Erbe auszuschlagen. 

Dieser Artikel stellt keine Rechtsberatung dar, sondern
dient ausschließlich der allgemeinen Information.
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Erbrecht in D und FL
Darauf, dass die Formvorschriften für Testamente in Deutschland und Florida unterschied-

lich sind, wurde an dieser Stelle schon mehrfach hingewiesen. Auch auf die Konsequenz,

dass ein in Deutschland gültiges Testament unter Umständen in Florida nicht anerkannt

wird. Dies kann im Übrigen aber auch bei anderen Dokumenten der Fall sein. 
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Ein deutsches Dokument gilt nicht im
Sunshine State – und umgekehrt? Tatsäch-
lich kann das nicht nur für Testamente zu-
treffen, sondern auch für Vollmachten, Be-
treuungs- oder Patientenverfügungen, in
denen Sie in Ihrem Heimatland nicht nur
rechtsgültig festgelegt haben, wer Ihr Erbe
sein soll, sondern auch – was sich in be-
stimmten Situationen als wesentlich erwei-
sen kann – wer für Sie rechtsgeschäftlich
handeln kann. Oder wer als Betreuer (vor-
mals Vormund) für Sie und über Ihre Ver-
mögenswerte entscheidet und welche le-
benserhaltenden Maßnahmen die Ärzte im
Notfall bei Ihnen anwenden oder nicht an-
wenden, wenn Sie nicht selbst in der Lage
sein sollten, darüber zu ent-
scheiden. Diese Verfü-
gungen sollten Sie


